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Kulturministerin Bettina Martin hat in Bad Sülze (Landkreis 

Vorpommern-Rügen) einen Zuwendungsbescheid über 15.000 

Euro an den Vorsitzenden des Vereins Freundeskreis Popkultur 

e. V. Uwe Bobsin übergeben. Mit den Fördermitteln aus dem 

Bürgerfonds Kultur unterstützt das Land das Projekt „Bühne für 

alle – Laien und Profis gemeinsam für Kultur im ländlichen Raum“. 

„Kultur verbindet – und wenn Bürgerinnen und Bürger diese Kultur 

selbst ausleben umso mehr. Der Freundeskreis Popkultur 

bereichert seit vielen Jahren mit seinen Angeboten das kulturelle 

Leben in Bad Sülze. Gerade in strukturschwächeren Regionen ist 

ein niedrigschwelliger Zugang zu Kultur wichtig. Mit unserer 

Landesförderung unterstützen wir hier gern und tragen unseren 

Teil zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements und zur 

Verbesserung der Lebensqualität durch Kunst und Kultur bei“, 

sagte Martin. 

Der Freundeskreis Popkultur e. V. ist ein gemeinnütziger 

Kulturverein. Er wurde im Jahr 2015 gegründet. Neben dem 

Schwerpunkt Musik bietet der Verein zahlreiche soziokulturelle 

Formate an, darunter künstlerisch-kreative Workshops sowie 

regelmäßig stattfindende Beteiligungsformate mit Bürgerinnen 

und Bürgern. Nunmehr plant der Verein, seine bestehende 

Vereinsarbeit durch zusätzliche musikalische Angebote zu 

erweitern. Vorgesehen sind insbesondere die Gründung eines 

Chores mit begleitender Band für Menschen unterschiedlichen 

Alters und mit unterschiedlichen musikalischen Vorkenntnissen 

sowie weitere Angebote zur eigenen musikalischen Betätigung. 

Hierfür sollen Musikinstrumente und technische Ausstattung 

angeschafft werden. 
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